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TOP:     3.1 
zur Sitzung des Werkausschusses (NüSt) 
vom 28.10.2021 

 
 
 

Wirtschaftsplan 2022 

 

S a c h v e r h a l t 
 

1. Vorbemerkung 

 
Gemäß § 11 Abs. 1 der Betriebssatzung i. V. mit § 2 Abs. 1 WkPV legt das NürnbergStift den 
Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2022, bestehend aus dem Erfolgs-, Vermögens- und Fi-
nanzplan, vor. Er wurde entsprechend den §§ 2, 3, 4 und 6 WkPV erstellt. Nach Begutachtung 
durch den Werkausschuss (NüSt) ist der Wirtschafts-, Vermögens- und Finanzplan vom Stadtrat 
festzustellen (§ 7 Abs. 1 Nr. 5 der Betriebssatzung). 
 
 
2. Erfolgsplan 
 
Der Erfolgsplan 2022 schließt wie folgt ab: Erträge  42.734.622 EUR 
       Aufwendungen 43.408.302 EUR 
       Jahresfehlbetrag  -   673.680 EUR 
 
Ausgangslage 
 
Die Jahre 2020 und 2021 waren bisher im NürnbergStift, wie in allen gesellschaftlichen Bereichen 
in Deutschland, durch die Corona Pandemie geprägt. Alle Aktivitäten orientierten sich darauf, 
Viruseinträge zu verhindern und das Infektionsgeschehen zu beherrschen. Hierzu wurde im 
Werkausschuss ausführlich berichtet.  
Für entstandene Mehrkosten bzw. Mindereinnahmen wurden entsprechende staatliche Unterstüt-
zungsprogramme eingerichtet, die auch durch das NürnbergStift in Anspruch genommen wurden 
und werden. Die Regelungen des Rettungsschirmes sind aktuell bis 31.12.2021 verlängert.  
 
Trotz der Pandemie wurden jedoch alle begonnen Bauprojekte weiter betrieben und weitere 
Meilensteine abgeschlossen. 
 

 Für den Neubau des August-Meier-Hauses fand im September 2021 das Richtfest statt, 
damit befindet sich dieses Vorhaben im Zeitplan. Mit der inhaltlichen, architektonischen 
und zielgruppenspezifischen Ausrichtung des Neubaus erhält das NüSt vom Freistaat 
Bayern eine Zuschussförderung in Höhe von rd. 10 Mio. EUR. 
 

 Die Planungen für den Nachfolgestandort der Senioren-Wohnanlage St. Johannis am 
Standort Großweidenmühle laufen seitens der wbg. 
 

 Auch die Planungen zur Senioren-Wohnanlage Platnersberg, die federführend durch das 
Hochbauamt realisiert werden, sind angelaufen. Ein erster Höhepunkt war die Enthüllung 
der Stiftertafel mit dem Stifterehepaar. 

 

 Das erste Ausbildungsjahr der neuen generalistischen Ausbildung ist absolviert. Der Start 
ins 2. Ausbildungsjahr und in ein neues 1. Ausbildungsjahr sind gelungen. Es gilt die Er-
fahrungen und die weitere Profilierung zu sichern. 
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 Es gilt nun die begonnenen Themen zur Digitalisierung und zur Einführung neuer Quali-
tätsindikatoren fortzusetzen und zu vertiefen. 

 
 
Herausforderungen 2022 

 
Die staatlichen Unterstützungsleistungen für die Pflege wurden aktuell bis 31.12.2021 verlängert. 
In der Landespflegesatzkommission des Freistaates Bayern wurden Vergütungsansätze für die 
Beibehaltung höherer hygienischer Anforderungen andiskutiert, finden sich aber gegenwärtig 
nicht in den Vergütungssätzen wieder. Die Aufstellung des Wirtschaftsplanes für 2022 stellt sich 
diesen Herausforderungen und berücksichtigt einen entsprechenden Mindestansatz. 
 
Durch das Ausbruchgeschehen in Pflegeeinrichtungen, welche auch das NüSt betroffen haben, 
ist es zu einer Reduzierung der Nachfrage gekommen. Zwischenzeitlich hat die Nachfrage wieder 
angezogen, aber es wird derzeit noch nicht das Vor-Corona-Niveau in der Belegung erreicht. Im 
Bereich der Rüstigen sieht man weiterhin den Nachfragerückgang. Unter dem Gesichtspunkt der 
baulichen Voraussetzungen ist eine Umwidmung in Pflege mit dem derzeitigen Gebäudebestand 
nicht möglich. Auch die anstehenden Änderungen mit der Realisierung der Bauprojekte beein-
flussen die Belegungssituation. Das Pflegeangebot nach SGB XI des NürnbergStifts wird den-
noch auf Erweiterungsmöglichkeiten hin untersucht. 
 
Für 2022 werden folgende Aktivitäten im Bereich der Infrastruktur fortgesetzt bzw. neu aufge-
nommen: 
 

 Fertigstellung und Bezugsbereitschaft des neuen August-Meier-Hauses 

 Begleitung des Neubaus in der Großweidenmühle 

 Ausschreibung des Neubaus am Platnersberg, Start der bauvorbereitenden Arbeiten 

 Entwicklung konzeptioneller Vorstellungen für den Standort Sebastianspital 

 Vorbereitung der Ausschreibung einer neuen Zentralküche 
 
Diese Aufgaben erfordern weiterhin einen hohen personellen Aufwand, der im Wirtschaftsplan 
abzubilden ist. 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnten Vorhaben, die bereits für 2020 vorgesehen waren, nicht 
umgesetzt werden. Deren Realisierung ist aber für die Weiterentwicklung des NüSt unverzichtbar: 
 

 Einführung eines umfassenden Personalentwicklungssystems zur Absicherung ausrei-
chenden Pflegepersonals 
 

 Etablierung eines ganzheitlichen Gesundheitsmanagements. 
 
Diese gilt es nun erneut aufzugreifen. 
 
Die Berechnungen für den Erfolgsplan 2022 weisen einen Fehlbetrag in Höhe von 674 TEUR 
aus, welcher auf neue Rechnung vorzutragen ist. Zur Absicherung von Unwägbarkeiten wird der 
Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben auf 6,854 Mio. EUR 
festgesetzt. 
 
 
3. Vermögensplan 
 
Der Vermögensplan weist für das Jahr 2022 einen Finanzbedarf von 42,23 Mio. EUR aus. 
 
Dieser Finanzbedarf resultiert aus Ausgaben für aktivierungspflichtiges Anlagevermögen (Inves-
titionen) in Höhe von rd. 40,78 Mio. EUR. 
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Davon sind für den Neubau des August-Meier-Heimes im Rahmen eines ÖPP-Projektes 37,96 
Mio. EUR, für die Zentralküche 0,5 Mio. EUR, für Vorbereitung des Neubaus und der Moderni-
sierung der Senioren-Wohnanlage Platnersberg 1,96 Mio. EUR sowie für Ersatzbeschaffungen  
0,36 Mio. EUR vorgesehen. 
Für Darlehenstilgungen sind 0,78 Mio. EUR eingeplant.  
Der ausgewiesene Fehlbetrag in Höhe von 0,67 Mio. EUR ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
4. Finanzplan 
 
Dem Finanzplan, der die Jahre 2021 bis 2025 umfasst, liegt das ausgewiesene Investitionspro-
gramm zugrunde. Die geplanten Ausgabepositionen stehen unter dem Vorbehalt der weiteren 
Entscheidungen des Werkausschusses sowie dann ggf. des Planungs- und Baufortschrittes der 
einzelnen Maßnahmen in Verbindung mit notwendigen Kreditmittelbereitstellungen.  
 
Für 2022 sind Kreditaufnahmen mit der Abnahme des ÖPP-Vorhabens Neubau August-Meier-
Haus vorgesehen. 
 
Für die Jahre 2021 bis 2025 geht NürnbergStift davon aus, dass in diesen Jahren weiterhin Fehl-
beträge ausgewiesen werden. 
 

 

5. Verpflichtungsermächtigung 
 
Aus dem Investitionsprogramm leiten sich Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 48,082 
Mio. EUR für den Neubau des August-Meier-Hauses (Abschluss), der Zentralküche sowie den 
Neubau und die Sanierung des Platnersberges ab. Eine Vertragsbindung liegt für den Neubau 
August-Meier-Haus in Höhe von 2,092 Mio. EUR für das Folgejahr vor.  
 


